
chulllllchrichten.

!. Chronik der 2^ealschule.

Das Schuljahr begann Dienstag, den 25. April 1911, wie üblich, mit einer
gemeinsamen Andacht und Verlesung der Schulgesetze, nachdem die Prüfung neu
aufzunehmender Schüler am Tage vorher stattgefundenhatte.

Während der großen Ferien weilte der wissenschaftlicheHülfslehrer Kollege
Rofenhainer in Paris und Nancy. In Paris nahm er an den Ferienkursen
der „^Iliauee ii-au^iss" teil. Am 23. Februar 1912 erwarb er sich durch eine
Erweiterungsprüsung vor der Großh. und Herzogl. Sachs. Prüfungskommissionin
Jena zu seinen bisherigen Fakultäten noch die Lehrbefähigung in Französisch für
die oberen Klassen.

Von Neujahr 1912 ab wurde derselbe von Sr. Kgl. Hoheit dem Groß¬
herzog zum Oberlehrer ernannt und als solcher beim Beginn des Unterrichts am
9. Januar vom Direktor vor den versammelten Klassen unter Überreichung der Be-
stallungsurkundeeingeführt. Die beiden an der hiesigen Realschule bis dahin ab¬
geleisteten Vorbereitungsjahre sollen ihm für den Bezug der Dienstalterszulagen
in Anrechnung gebracht werden.

Sonstige Veränderungen im Lehrerkollegiumtraten nicht ein, und der
Unterricht nahm, abgesehen von Erkrankungenund anderen Verhinderungen einzelner
Lehrer, einen gleichmäßigenVerlauf. Die einzelnen Lehrgegenstände waren für das
Schuljahr 19'Vi? auf folgende Weise verteilt.

Wöchentliche
Stundenzahl:

1) Or. Wetzstein

Sekunda Obcr-Tertia Untcr-Tertia Quarta

2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion
3 Deutsch
4 Latein
2 Gesch. .

17
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2) Prof. Haberlaud

3) Prof. Beyer

4) Prof. Göbeler

5) Oberlehrer
Roseuhniner

6) Lehrer
Oldenburg

Den Turnunterricht leitete während des Sommers der Professor Göbeler;
geturnt wurde wöcheutlich am Mittwoch und Sonnabend in je 2 Stunden nach¬
mittags. Der Unterricht ist obligatorisch, doch waren von den Schülern diejenigen
davon befreit, welche ihren Wohnsitz außerhalb Neustrelitz'haben. Ein regelmäßiger
Turnbetrieb während des Winters konnte nicht stattfinden, da eine Turnhalle in
Neustrelitz fehlt; doch wnrde der Spielbetrieb fortgesetzt, solange es die Witterung
erlaubte. Eine Itägige Turusahrt wurde am 24. Juni 1911 nach Waren unter¬
nommen, zu der von den Zinsen der Jnbiläumsstistung 11,50 ^ verbrancht
wurde«, svdaß für 1912 im Sparkassenbuch ein Bestand von 23,50 ^ bleibt.
Ein Frühlingsausflug war fchon früher am 12. Mai 1911 nach Hohenzieritz ge¬
macht. Ein Preisturnen, zn dem wieder 30 ^ zwecks Verteilung von Prämien
vom Großh. Ministerium bewilligt wurdeu, fand am 2. September 1911 statt.

Den Gesang leitete Kantor O. Kreienbrink, Lehrer an der hiesigen
Bürgerschule, in 2 Stunden wöchentlich.

In der Ferieuordnung traten keine Änderungen ein. Für das Schuljahr
1912/13 ist vom Großherzoglicheu Ministerium folgende Ferienordnung festgesetzt:

Die Osterferieu saugeu iu der Woche nach Indien am 29. März nach Schlich
de? Schnlaktns an und daueru bis Montag, den 15. April einschließlich.

Die Pfingstserien nehmen ihren Anfang Freitag, den 24. Mai, nach beendetem
Unterricht uud währen bis zum 4. Juni einschließlich.

Die Sommerferien beginnen am 12. Juli nach vorhergehender Schulfeier
anläßlich der in die Ferien fallenden AllerhöchstenGeburtstage und dauern bis zum
12. August einschließlich.

Sekunda

5 Mathematik
2 Chemie
1 Geographie
2 Natnrgesch.

4 Französisch
3 Englisch

Physik

4 Zeichu. (je 2
für 2 Abt.)

Obcr-Tcrtia
4 Mathematik
4 Latein
3 Deutsch
2 Natnrgesch.

i. S.
4 Französisch
3 Englisch
2 Geographie
2 Geschichte

2 Phhsik
2 Natnrgesch.

i. W.

2 Zeichnen

Nnter-Tcrtia

2 Geschichte
2 Geographie

4 Mathematik
4 Latein
2 Naturgesch.

3 Deutsch
4 Französisch
3 Englisch

2 Zeichnen
2 Rechnen

Quarta

3 Mathematik
2 Natnrgesch.
2 Geographie

5 Französisch
6 Latein
2 Geschichte

2 Zeichnen
3 Deutsch
3 Rechnen

23
21

22

V.
W.

2! n. 4 Turn-
stunden i. S.
23 i. W.

23

1«



Die Michaelisferienbeginnen am 27. September nach Schluß des Unterrichts
und dauern bis zun: 14. Oktober einschließlich.

Die Weihnachtsferien nehmen ihren Anfang am 30. Dezember nach Schluß
des Unterrichts und dauern bis zum v. Januar 1913 einschließlich.

Der Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs Adolf Friedrich
^der 22. Juli), sowie derjenige Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin-Witwe
(19. Juli) fiel in die Sommerferien, doch fand am letzten Tage vor Beginn der¬
selben am 14. Juli 1911 eine Vorfeier statt. In einer Rede wies Prof. Beyer
anf die hohen Festtage hin. Nach Schluß der Andacht trat Schulfreiheitein.

Ferner wurde der Geburtstag Ihrer Kgl. Hoheit der GroßherzoginElisabeth
am 7. September 1911 festlich begangen; die Festrede hielt Kollege Rosen ha in er.
Der Unterricht fiel aus.

Der Gedenktag des Sieges bei Sedan wurde am 2. September 1911
begangen. In der Schulfeier hielt Lehrer Oldenburg die Festrede; dann begab
sich die Schule in gemeinsamem Zug zu dem Kriegerdenkmalund legte, nachdem
Prof. Beyer eine kurze patriotische Ansprache gehalten hatte, einen Kranz am
Fnße desselben nieder. Der Unterricht wurde, wie in srüheren Jahren, an diesem
Tage ausgesetzt.

Der Geburtstag Sr. Maj. des deutschen Kaisers wurde am 27. Januar
1912 gefeiert. Die Festrede hielt Prof. Beyer und gedachte dabei zugleich
Friedrichs des Großen, dessen 290. Geburtstag kurz vorher am 24. Januar in
Preußen gefeiert war. Der Unterricht siel an diesem Tage aus, doch beteiligte sich
die Schule, einer sreundlichen Einladung des Garnison-Kommandosfolgend, an dein
Festgottesdienstin der Stadtkirche.

Bei einem Besuch Ihrer Majestäten des Deutschen Kaisers und der Kaiserin
am hiesigen Großh. Hofe nahm am 7. Juni 1911 die Schule gleich den anderen
Lehranstalten der Residenzstadt an der Festausstellung teil.

Am 15. August 1911, am ersten Schultag nach den Hundstagsserien, wnrde
anf Allerhöchsten Befehl der Unterricht noch ausgesetzt, damit die Schüler unter
Aufsicht der Lehrer der in Aussicht gestellten Landung des Luftschiffes „Parseval 6"
beiwohnen könnten. Da dasselbe wegen ungünstigenWetters ausblieb, konnte ein
gemeinsamerAuszug zum Landungsplatz erst am Sonntag den 20. August statt¬
finden. Auch am 12. September wurde den Schülern gestattet, dem Kaisermanöver
bei Woldegk als Zuschauer in Begleitung von Eltern oder Lehrern beizuwohnen.

Am 9. November 1911 veranstaltete der Verein ehemaliger Schüler der
Großh. Realschule im hiesigen Schützenhanse einen „Geselligen Abend", zu dem die
jetzigen Schüler eine Einladung erhielten, um durch musikalische und deklamatorische
Vorträge, sowie durch turnerische Leistungen sich daselbst zu betätigen. An den
Aufführungen durften alle Schüler, an dem sich daran anschließendenTanzvergnügen
auch die Schüler der beiden obersten Klassen sich beteiligen. Für das rege Interesse,
welches der Verein anch in diesem Jahre der Schnle wieder bekundete, sei ihm hier
noch einmal öffentlich Dank gesagt.
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Das Berechtigungszeugnis für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst erhielten
auf Grund ihrer Prüfungsarbeiten und Klassenleistungen am Schluß des Sommer¬
halbjahres nach I V2 jährigem Besuch der Unter-Sekunda 8 Schüler: 1) Hans Buchin
aus Godendorf,2) Paul Schult aus Neustrelitz, 3) Arnold Schwießelmann aus
Strelitz, 4) Walter Petersen aus Neustrelitz, 5) Friedrich Kolloff aus Neustrelitz,
6) Franz Runge aus Zierke, 7) Karl Friedrich Meltz aus Kl. Trebbow und
8) Otto Rechlin aus Userin. Am Schluß des Winterhalbjahrswurde dasselbe
8 Schülern zuerkannt: 1) Max Lange aus Neustrelitz, 2) Hans Tabbert aus
Fürstenberg,3) Erich Graupmann aus Neustrelitz, 4) Wilhelm Lange aus Neu¬
strelitz, 5) Fritz Ceeoni aus Neustrelitz,6) Hermann Brodthagen aus Neustrelitz,
7) Franz Szypniewski aus Neustrelitz, 8) Paul Brockmann aus Marli).

Außerdem unterzogen sich noch 4 Schüler der Ober-Sekunda:
1) Martin Jantzen, geb. den 10. Februar 1894 zu Neustrelitz,

Sohn des verstorbenen Kaufmanns Jantzen Hierselbst,
2) Karl Gustav Melz, geb. den 24. Dezember 1892 zu Neustrelitz,

Sohn des Großh. GartenvogtsMelz Hierselbst,
3) Walter Apelt, geb. den 26. März 1894 in Teterow, Sohn

des Kaufmanns Apelt daselbst,
4) Hans Buchin, geb. den 1. Dezember 1895 in Teschow, Sohn

des Lehrers Buchin in Godendorf,
nachdem sie 2 Jahre der Sekunda augehört hatten, einer Abschlußprüfung der
Schule, um das Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums zu er¬
werben. Die mündliche Prüfung sand unter dem Vorsitz des Großh. Kommissarius,
Herrn OberkonsistorialratPräscke, am 2. März 1912 statt und wurde von ihnen
bestanden.

Für die schriftliche Prüfung waren ihnen dem Reglement von 1852 gemäß
folgende Ausgaben gestellt:

Ä. in der Mathematik:
1) Von 2 Brüdern erbt der ältere das väterliche Gut im Werte

von 25000 der jüngere 18 000 ^ bar. Der erstere wirt¬
schaftet so, daß sich der Wert seines Besitztums wie durch Zinses¬
zins zu 8 °/o vermehrt. Wieviel muß der zweite jährlich am
Ende jeden Jahres zu seinem Erbteil hinzufügen, damit er am
Ende des 10. Jahres ebensoviel besitzt, als sein Bruder, wenn
das Geld zu 3V2 °/-> verwertet wird?

2) In einen Kreis von 100 c^m Flächeninhalt wird ein Dreieck von
70 ciirl Inhalt eingezeichnet Wenn nun die eine Seite dem
Radius des Kreises gleich ist: wie groß sind die andern Seiten
und Winkel?

3) Der Rauminhalt einer geraden regelmäßigen vierseitigen Pyramide,
deren Höhe der Diagonale der Grundfläche gleich ist, betrage
1000 ekln. Wie groß sind die Grund- und Seitenkanten und
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welchen Winkel bildet eine Seitenkante mit der Grundflacheund
welchen mit der Grundkante?

4) Der Umfang eines rechtwinkligenDreiecks ist 70 ein, der Inhalt
210 Wie groß sind die Seiten und Winkel?

d. In der Physik und Chemie 2 Arbeiten über die Themata:
1) Die chemischen Wirkungen des galvanischen Stromes.
2) Die Kohlensäure im Haushalt der Natur.

<z. im Deutschen ein Aufsatz über das Thema: „Deutsche Erhebungs¬
versuche gegen Napoleons Übermacht 1809".

6. im Französischen eine freie Arbeit über das Thema:

k. im Englischen eine freie Arbeit über das Thema: Husen
ot' Leots".

k. im Lateinischen die Übersetzung eines deutschen Textes.
Die 4 Stipendien der Twachtmann-Stiftuug (Z, 38,50 ^!), deren Ver¬

waltung laut Reskript vom 5. Juli 1911 noch zum Geschäftsbereich des Großh.
Konsistoriums gehört, erhielten zu Johannis 1911 die beiden Unter-Sekundaner
Friedrich Meltz und Friedrich Kolloff, und die Quartaner Walter Henning und
Walter Fiedler.

Vom Denk'fchen Stipendium wurde die erste Rate zu Johannis 1911
(35,50 mir Genehmigung des Großh. Ministeriumsdem Unter-Sekundaner
Franz Szypniewski, die zweite zu Ostern 1912 dem Unter-Tertianer Adolf Behncke
zuerteilt.

Von den 4 Georgsstipendien wurde vom Kuratorium die erste V2 jährliche
Rate (a 37,50 zu Michaelis 1911 verliehen an die Sekundaner Karl Gust.
Melz, Martin Jantzen, Hans Tabbert und Karl Friedr. W. Meltz, die zweite zu
Ostern 1912 an Martin Jantzen, Hans Tabbert, Hans Buchin und Fritz Ceconi.
Das Vermögen der Stiftung betrug nach dem Rechnungsabschluß am 1. Januar
1912: Effektenbestand 9200 ^ und Kassenbestand 107,02 Die betreffenden
Wertpapiere (5500 ^ 3'/z °/o Konsol. Anl., 2400 ^ 3V2 "/» Deutsch. Reichsanl.
uud 1300 ^ 3 °/o Deutsch. Reichsanl.) sind vom Großh. Konsistorium in Gewahrsam
genommen, während der Kassenführerdes Kuratoriums die dazu gehörigen Koupon-
bögen nebst Talons zu fpäterer Verwendungunter Verschluß behalten hat.

Hinsichtlich des Schulgeldes bestehen folgende regiminelle Bestimmungen:
1) Das Schulgeld an der Realschule beträgt von Ostern 1910 an viertel¬

jährlich in allen Klassen 30
2) Das Eintrittsgeld beträgt 3 dasselbe wird jedoch von denjenigen

Schülern nicht erhoben, welche vom hiesigen Gymnasium in die Real¬
schule übergehen und dort schon ein Eintrittsgeldvon 5 ^ bezahlt
haben.
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3) Das Schul- und Eintrittsgeldwird in der zweiten Woche jedes Viertel¬
jahrs an den Rendanten der Schulkasse (Lehrer Oldenburg) abgegeben.
Säumige Zahler haben es sich selbst beizumessen, wenn sie 8 Tage
nach dem Termin der Polizei angezeigt werden.

4) Bewerbuugei: um freie Schule sind alsbald nach Ostern schriftlich an
den Direktor der Anstalt zu richten, und diefer hat seine Vorschläge
dem Ministerium zur Bestätigung einzureichen; die Neubewilliguug kaun
immer nur auf e i u Jahr erfolgen. Die für die Realschule bestimmte
Zahl von Freistellen beträgt 5 ganze und 19 halbe, oder mit Genehmigung
des Ministeriums 20 halbe Freistellen. Die Bewilligung von Frei¬
schule hat jedoch in den ersten 2 Schuljahren möglichst zu unterbleiben.
Eine Schulgeldbesreiungüber jene Zahl hinaus kann nur auf dem
Gnadenweg durch Se. Kgl. Hoheit den Großherzog erfolgen. Die
den Kindern von Lehrern, Pastoren usw. in Neustrelitz gewährte»
Schulgeldbefreiungen kommen künftig in Fortfall, doch soll denjenigen
Kindern solcher Beamten, welche die Schule bereits besuchen und im
Gymnasium bereits einer der Klassen von VI an aufwärts angehören,
die bisherige Schulgeldbefreiungbis auf weiteres widerruflich belasfeu
werde«.

In einem Reskript des Großh. Ministeriums vom 14. Mai 1910
ist ferner augeordnet, daß die Berechnung der Schulgeldeinnahme in
Zukunft durch Vermittelung des Schuldirektors zur Vorlage gebracht,
sowie daß von diesem vor Eiureichuug derselben eine Prüfuug vor¬
genommen uud das Ergebnis einer solchen iu dem Überreichuugs-
berichte vermerkt werden soll.

Nachdem genehmigt worden war, daß zwecks Berücksichtigung möglichst vieler
Bewerber im laufenden Schuljahr .191 Z/12 nur halbe Freistellen vergeben werden
follten und ihre Zahl auf 24 erhöht worden war, erhielten den obigen Bestimmungen
gemäß Freischule zur Hälfte folgende 24 Schüler:

die Unter-Sekundaner:1) Rudolf Mefferknecht,2) Wilhelm Lange,
3) Otto Rechliu, 4) Wilhelm Wolgast, 5) Haus Buchin, ö) Wilhelm
Granzow, 7) Werner Seegert, 8) Carl Behnke, 9) Arnold Schwießel-
mann, 19) Erich Graupmann,

die Ober-Tertianer: 11) Conrad Jeltfch, 12) Hermann Gierke, 13) Arno
Becher, 14) Werner Schmidt, lS) Wilhelm Lucht, IL) Wilhelm
Schilling, 17) Franz Röhr,

die Unter-Tertianer: 18) Otto Prestin, 19) Walter Clodius, 29) Johanues
Tiedt, 21) Hans Winkelmann, 22) Otto Schreiber, 23) Wilhelm
Hoffmann, 24) Herbert Goeßler.
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ll. Ubersicht über die im letzten Jahre behandelten Unterrichts-
Gegenstände.

Die Klassen IX bis V sind Vorbereitungsklassen sowohl für die Realschule, wie für das Gymnasium
Carolinnm; sie stehen unter der Direktion des Gymnasiums (Schulrat Prof. Dr. Becker). Die

selbständige» Klassen der Realschule beginnen mit Onarta.

Quarta.
(Kursns einjährig; Klassenlehrer: Oberlehrer Rosenhainer).

Religion 2 St. Kurzer Überblick über Luthers Leben und die Reformations¬
geschichte. Sodann Erklärung des 1. und 3. Hauptstückes nach dem Landes¬
katechismus: gelernt wurde» die darauf bezüglichen Bibelsprücheund einzelne
Kirchenlieder. Direktor vr. Wetzstein.

2. Mathematik. Geometrie 2 St. Lehre von den Winkeln, Dreiecken, Parallelen
nach dem Lehrbuch der Mathematik von Prof. Heiur. Müller (Unterstufe).
Arithmetik 1 St. Anfangsgründeder Buchstabenrechnung.Häusliche Übungen
und Klassenarbeiten. Professor Göbeler.

3. Bürgerliches Rechnen 2 St. im Sommer, 3 St. im Winter. Gesamte Bruch¬
rechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri, Maße und Gewichte nach
M. Löwe, Teil I, S. 1—66. Einige leichtere Aufgaben aus der Gesellschafts¬
und Mischuugsrechnung, sowie aus der Prozent- und Zinsrechnung. Wöchentlich
eine häusliche oder eine Klassenarbeitznr Durchsicht.

Lehrer Oldenburg.
4. Raturgeschichte 2 St. Sommer. Pflanzenkuude nach dem Leitfaden von

Kräpelin. Zusammenstellung der Arten zu Gattungen, der Gattungen zu
Familien. Durchsicht der gepreßten Pflanzen.
Winter: Tierkunde. Die Wirbeltiere nach Baenitz, Lehrbuch der Zoologie,
I bis III. Besonders berücksichtigt wurden die heimischen Raubvögel und die
uützlicheu Vögel. Prof. Göbeler.

5. Erdkunde 2 St. Die Staaten Europas außer dem deutschen Reich nach Daniels
Leitfaden, bearbeitet voll Wolkenhauer.Schulatlas vou Diercke und Gabler.

Professor Göbeler.
6. Geschichte 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen;

römische Geschichte bis znr Blütezeit des römische» Reiches unter den großen
Kaisern. Benutzt wurde der Grundriß der Weltgeschichtevon Andrä, Geschichte
des Altertums, Ausgabe für Real- und Bürgerschulen.

Oberlehrer Rosenhainer.

7. Deutsch 4 St. Wiederholungder Wortlehre sowie Satz- und Interpunktions¬
lehre im Anschluß an Lektüre, Aussatz nnd Diktat. Lektüre aus dem Lesebuche

2
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für Quarta von Hopf und Paulsiek. Deklamationsübungen. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz und ein Diktat. Lehrer Oldenburg.

8. Französisch 5 St. Nach Dubislav und Boek, „Elementarbuch der französischen
Sprache", Ausgabe L. Einführung in die Aussprache. Deklination, die Hülss-
verben avoir und Ztrs und deren Gebrauch in zusammengesetztenZeiten, regel¬
mäßige Verben auf „er", ,,ir« und „rs" sowie die reflexiven Verben, die per¬
sönlichen, possessiven, demonstrativen und relativen Fürwörter, Adjektiv, Adverb,
Steigerung, Zahlwort, Teilungsartikel, partitiver Genetiv, Fragesatz. Sprech¬
übungen. — Exerzitien, Diktate, Extemporalien zur Korrektur.

Oberlehrer Rosenhainer.
9. Lateinisch 6 St. Grammatik 4 St.: Kasuslehre, die Konstruktionen des

aoe. e. ins., a.dl. adsol. und der Gebranch des Gerundivs nach Ostermanns
lateinischem Übungsbuch, Ausgabe von Müller. Extemporalienund Exerzitien
zur Korrektur, außerdem schriftliche Übersetzungenins Lateinische. Lektüre
2 St. Stücke aus dem Lesebuch von Weller.

Oberlehrer Rosenhainer.
10. Zeichnen 2 St. a) Freihandzeichnen.- Ornamentzeichnen, Zeichnen von

Naturblättern, Schmetterlingen :e., Tuschübungen, d) Geometrisches Zeichnen:
Anleitung zum Gebrauch vou Lineal, Dreieck und Zirkel; regelmäßige Vielecke;
Flächenmuster usw. Lehrer Oldenburg.

Unter-Tertia.
(Kursus einjährig; Klassenlehrer:Professor Göbeler.)

1. Religion 2. St. Erklärung des 2., 4. und 5. Hauptstücks nach dem Landes¬
katechismus; gelernt wurden die bezüglichen Bibelsprücheund mehrere Kirchen¬
lieder. Dir. vr. Wetzstein.

2. Mathematik 4 St. Geometrie 2 St.: Die Lehre vom Parallelogramm,
Kreislehre, Sätze über die Flächengleichheit der Figuren (Pythagoräischer Lehrsatz),
Konstruktionsaufgaben. Arithmetik 2 St. Die Grundrechnungen mit absoluten
und relativen Zahlgrößen, Lehre von den Proportionen, einfache Gleichungen
ersten Grades mit einer Unbekannten. Es wurde benutzt die Mathematik auf
den Gymnasien und Realschulen von Prof. Heinrich Müller, I Planimetrie,
II Arithmetrik, ferner die Aufgabensammlung von Bardey, Wöchentlichabwechselnd
eine häusliche und eine Klassenarbeit. Pros. Göbeler.

Z. Bürgerliches Rechnen 2 St. Gesellfchafts-, Mifchungs-, Prozent-, Zins-,
Diskont- und Termin-Rechnung räch der Aufgabensammlung von Professor
M, Löwe, Teil I und Teil II. Wöchentlichabwechselnd eine häusliche und
eine Klassenarbeit. Lehrer Oldenburg.

4. Naturgeschichte 2 St. Im Sommer Pflanzenkunde. Die wichtigsten Familien
der Blutenpflanzennach Kröpelin, Leitfaden für den botanischen Unterricht.
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Durchsicht der gepreßten Pflanzen. Im Winter Tierkunde. Die Gliederfüßer
nach dem Lehrbuch der Zoologie von Bänitz, III. Besonders berücksichtigt
wurden die Kerbtiere. Prof. Göbeler.
EMMhe 2 Std. Die vier außereuropäischen Erdteile nach Daniels Leitfaden,
bearbeitet von Wolkenhauer,und nach dem Schulatlas von Diercke uud Gäbeler.

Prof. Beyer.
6. Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte des Mittelalters bis zum Interregnum

nach dem Grundriß II für Realschulenvon Andrä-Sevin.
Prof. Beyer.

7. Deutsch 3 St. Erklärung von Gedichten und Dispositionsübuugen an prosaischen
Abhandlungen aus dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek sür Tertia; im
Anschluß an die Lektüre einige Biographien der bedeutenderen Dichter, Übungen
im Deklamieren und Wiedererzählen. Das Wichtigste aus der Satz- und
JnterpunktionSlehre. Durchnahme der schriftlichen Arbeiten. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz. Oberlehrer Rosenhainer.

8. A'üilzWch 4 St. Grammatik 2 St. Nach Ploetz-Kares, Elementarbuch
(Ausgabe ö): Persönliches Fürwort; reflexive Verben; vollständige Formlehre
der Verben anf er, i>-, i-«; Lehre vom Fürwort. Exerzitien, Diktate, Extemporalien
zur Korrektur. Lektüre 2 St. Ausgewählte Prosa-Stücke uud Gedichte aus
Or, H. Loewe, „1^ In-Anoe et les I^ar^sis'-. Besonders im Anschluß an die
Lektüre Sprechübungen. Oberlehrer Rosenhainer.

9. Eug'Üsch 3 St. Lektüre und Grammatik nach Gesenius-Regel „Englische
Sprachlehre" (Ausgabe ^.): Aussprache, Hilfszeitwörter,Substantiv, regelmäßige
Konjugation, Wortfolge, Fürwort. Sprechübungen, Exerzitien, Diktate, Ex¬
temporalien zur Korrektur. Oberlehrer Rosenhainer.

lu LütSM 4 St. Grammatik 2 St. Wiederholung nnd Erweiterung der Kasus¬
lehre, Wiederholung der Formenlehre, einzelne Regeln der Tempus- und
Moduslehre. Alle vierzehn Tage abwechselnd eine Klassenarbeit und eine
häusliche.

Lektüre 2 St, Aus Ostermanns Lateinischem Übungsbuch, (Ausgabe von
Müller, Quarta, Ausgabe ^.), dessen grammatischer Anhang für die Grammatik
benutzt wurde, wurde gelesen: Der dritte Punische Krieg, der jüngere Publius
Cornelius Seipio, Gajus Marius, Alexander der Große. Prof. Göbeler.

1t- Zeichnen 2 St. Zeichnen nach einfachen Holzmodellen, Geräten !e. Skizzier¬
übungen. Lehrer Oldenburg.

Ober-Tertia.
(Kursus einjährig; Klassenlehrer:Professor Beyer.)

1. NelWM 2 Std. Lektüre der Apostelgeschichte. Dir. Vr. Wetzstein.
2. Mathematik 4 St. Geometrie: Von den geometrischen Örtern, von dem

Flächeninhalt der Figuren, von der Proportionalität der Strecken, von der
2*
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Ähnlichkeit der Figuren, Berechnung der regulären Polygone uud Kreis-
berechnuug, Koustruktionsausgaben. Algebra: Wiederholungund Erweiteruug
des Pensums der Klasse II Ib. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen
des ersteu Grades mit einer uud mehreren Unbekannten, Exponentialgleichungen.
In Geometrie uud Algebra wöchentliche schriftliche Arbeiten, abwechselnd eine
häusliche und eine Klassenarbeit, Lehrbuch: Pros. Heinrich Müller, die
Mathematik aus den Gymnasien uud Realschulen(Unterstufe).

Pros. Haberlaud.

3. Physik 2 St. Einfache Erscheinungenaus der Mechanik fester, flüssiger und
gasförmiger Körper uud die Hauptsätze aus der Wärmelehre nach dem Leit¬
faden der Physik von Heussi, bearbeitet von I>. Gotting.

Prof. Göbeler.

4. Naturgeschichte Sommer 2 St, Systematik. Anlegnng eines Herbariums;
Anweisung zum Bestimmen. Pros. Haberland.

Winter 2 St. Die wirbellosen Tiere mit Ausschluß der Gliederfüßer,
feruer die Lehre vom Ban, vom Leben und vou der Pflege des menschlichen
Körpers nach dem Lehrbuch der Zoologie von Baenitz III und IV,

Pros. Göbeler.
5. Erdkunde 2 St. Mitteleuropa physikalisch uud Deutschland politisch nach

dem Leitfaden von Daniel-Bolz. Prof. Beyer.
Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte vom Interregnum bis zum Ende des
30jährigen Krieges nach dem Grundriß II für Realschulenvon Andrä-Sevin.

Prof. Beyer.
7. Veutsch 3 St. Erklärung von Gedichten und Dispofitionsübnngenan prosaischen

Stücken aus dem Lesebuch von Hops und Paulsiek für Tertia; im Anschluß
an die Lektüre die Biographie» der bedeutendstenDichter. Übungen im
Deklamieren und Wiedererzählen. Im Winter wurde gelesen uud erklärt
Körners Zriny. Das wichtigste aus der Satz- uud Jnterpunktionslehre bei der
Durchnahmeder schriftlichen Arbeiten. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.,

Pros. Haberlaud.
8. Französisch 4 St. Grammatik 2 St. Nach Pkoetz-Kares, „Sprachlehre"

und ^Übungsbuch"(Ausgabe L): Das Zeitwort, namentlich die sog. unregel¬
mäßigen Verbeu. Exerzitien, Diktate und Extemporalienzur Korrektur. Lektüre
2 St. Ausgewählte Prosa-Stücke uud Gedichte aus vr. H. Löwe, Iranes
et Iss Prof. Beyer.

9. Englisch 3 St. Lektüre und Grammatik nach Genefius-Regel ^Englische
Sprachlehre" (Ausgabe ^.): Lehre vom Fürwort, Adjektiv, Steigerung, Adverb,
Zahlwort, unbestimmte Zahl- und Fürwörter, unvollständige HülsSverben,
Präpositionen uud Konjunktiouen. —- Gelesen und übersetzt wurden alle zu¬
sammenhängendenStücke zu obigen grammatischen Abschnitten. Exerzitien,
Diktate, Extemporalien zur Korrektur. Prof. Beyer.
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19. Lateinisch. Grammatik 2 St. Wiederholung und Erweiterung der Kasus¬
lehre nach der Grammatik von Ostermann-Müller. Übersetzungen aus dem
Übungsbuch von Ostermann sür Tertia. Alle 14 Tage ein Extemporale oder
Exerzitium. Lektüre 2 St. Gelesen und erklärt wurde (Ässar äs dell. (^11.,
III und IV, 1—15. Prof. Haberland.

11. Zeichnen 2 St. Zeichnen nach Modellen, Skizziert,bnngen. Fortgesetzte
Schattierübuugeu. Elemente des Projektionszeichnens. Netzentwickelung.Her¬
stellung der Körper in Pappe. Lehrer Oldenburg.

Sekunda.
(Kursus zweijährig; Klassenlehrer: Professor Haberland,)

1, Religion 2 St. Geschichte der christlichen Kirche in Bildern,
Direktor Or. Wetzstein,

5'. Mathematik k St, Geometrie 2 St, Im Sommer Trigonometrie, im Winter
Stereometrie nach dem Lehrbuch vou Prof. Heiurich Müller (siehe Hw), Praktische
Geometrie, 1 St, im Sommer. Jnstrumentenknnde. Längenmessen, Abstecken
rechter Winkel, Nivellieren, — Algebra 2 St. Repetition des Pensums der
O.-Tertia: Potenzen und Wurzeln mit negativen und gebrochenen Exponenten,
Rativnalmachen, imaginäre Größen, Logarithmen. Geometrische und arith¬
metische Reihen. Zinseszins- und Reuteurechuung. Gleichungen 2. Grades
mit einer und mehreren Unbekanntenund höhere Gleichungen, welche sich aus
quadratische zurückführen lassen. Abteilung IIa. 1 St. Elemente der analytischen
Geometrie nach dem Lehrbuch von I)r. Gandtner.

Prof. Haberland.

3. Physik 2 St, Die Lehre vom Magnetismus, vou der Elektrizität, von der
Wärme und vom Licht nach dem Leitfaden der Physik von Heussi, bearbeitet
vou vr. Vötting. Wiederholung der übrigen Abschnitte.

Prof. Göbel er.

1, Chemie 2 St. Anorganische Chemie. Im Anschluß darau Besuch der Gas¬
anstalt, der Eisengießerei,des Schlachthofes,der Tonwaren-Fabrik :e.

Prof. Haberl and.

5, Naturgeschichte Sommer 2 St. Anatomie und Physiologie der Gewächse,
Übersicht über die Sporophyten und Repetition der Spermatophyten nach dem
Leitfaden für den botanischen Unterricht von I)r. K. Kraepelin. — Winter
2ASt. Im Anschluß an den Unterricht in der Chemie: Krystallographieund
Mineralogie, sowie Elemente der Geognosie und Geologie nach dem Leitfaden
von I)r. Bastian Schmidt. Prof. Haberland.
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K. EMMtöe Sommer 1 St. Physische Geographie und Repetition der politischen. —
Winter 2 St. Einiges aus der mathematischen Geographie und Heimatkunde.

Pros. Haberl and.

7. Geschichte 2 St. Geschichte der europäischen Staaten von 1648—1815.
Direktor I)r. Wetzstein.

8. Deutsch 3 St. Geschichte der deutschen Literatur, verbunden mit Lektüre aus
dem deutschen Lesebuch sür Realschulenund verwandte Anstalten (5- Teil für
Sekunda: Handbuch zur Einführung in die deutsche Literatur), herausgegeben
von Lehrern der deutschen Sprache zu Döbeln. Gelesen nnd besprochen wurden
Dichtungen des Mittelalters, sowie die Hauptwerke von Gellert, Klopstock,
Wieland, Voß, Bürger :c. — Durchnahme der schriftlichen Arbeiten. Die
Themata zu denselben waren:

Der Sturz Peters II!, von Rußland. Der Markgraf Rüdiger von
Bechlani (Nach dem Nibelungenliede)— Washingtons und Franklins Ver¬
dienste im nordamerikanischen Freiheitskrieg.— Leben und Dichtung Walters
von der Vogelweide (Klassenaufsatz). — List nnd Trug eines fahrenden
Schülers (Nach Hans Sachs) — Das Schwert des Damokles nach Gellert
(Klassenaufsatz). Robespierre's Ende. —- Der Zusammenbruch des deutschen
Reiches 1806. Ritter Hüon vor dem RichterstuhlKarls d. Gr. (Nach
Wielands Oberon) - Hüons erste Begegnung mit Oberon (Nach Wieland) —
Das Schicksal der Niobe nach Ooid (Klassenaufsatz).

9. Französisch 4 St. Lektüre und Grammatik 2 St. Nach Ploetz-Kares,
„Sprachlehre" und „Übungsbuch",Ausgabe L: Erweiterung der Formlehre des
Zeitworts, Artikel, Hauptwort, Eigenschaftswort, Umstandswort, Zahlwort,
Fürwort, Verhältniswort, Bindewort, Empfindungswort, Wortstellung, Syntax
des Zeitworts. — Exerzitien, Diktate, Extemporalien zur Korrektur, — Lektüre
2 St. „I>>6 sisZL äs ?sris" von F. Sarcey, für den Schulgebraucherklärt
von U. Eofack (Leipzig, Rengers Verlag). In Abt. außerdem fünf freie
schriftliche Arbeiten. Pros. Beyer.

1V. Englisch 3 St. Grammatik mit Lektüre 2 St. Nach Gesenius-Regel
„Englische Sprachlehre" (Ausgabe /^): Wiederholung der unregelmäßigen Verben;
Syntax des Verbs, des Artikels nnd des Substantivs. Die zugehörigen Lese¬
stücke wurden gelesen und übersetzt. Exerzitien, Diktate, Extemporalien zur
Korrektur. -— Lektüre 1. St. „Lvutli ^i-ollopk, I^rouäö
-Ziiä Lg-rksr«, herausgegeben von vi-. K. Feyerabend. (Band 25 der
französischen und englischen Schnlbibliothek, Gärtners Verlag.) In Abt. ^
außerdem süns freie schriftliche Arbeiten. , Prof. Beyer.

11. Lateinisch 4 St. Grammatik: Durchnahme der Hauptregeln aus der Satz¬
lehre; Einüben derselben durch mündliches Übersetzen aus Ostermauns Übungs¬
buch sür Tertia. 2 St. Gelesen wurde aus Eäsars dell. A«II. VII, aus
Ovid's Metamorphosenausgewählte Stücke. Direktor vr. Wetzsteiu.
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)2. Zeichnen 2 Std. Zeichnen nach Gipsmodellen, Skizzierübungen, Tuschübungen.
Projektionszeichnen: Durchdringungen. Herstellung der Körper in Pappe.
Praktische Anwendungen. Lehrer Oldenburg.

i!>. statistische Übersicht.

I. Schnlerzahl.
Vor Ostern 1911 betrug die Anzahl der Schüler in allen 4 Klassen

114 Schüler. Von diesen gingen noch zu Ostern ab:
aus O.-Sekunda: I) Paul Franz Lembke (ging auf das Realgymnasiumzu Char¬

lottenburg, 2) Max Warncke und 3) Richard Wegener (beide
gingen auf das Realgymnasiumzu Malchin),

aus N.-Sekunda: 4) Willy Goebel (Bahnbeamter), 5) Max Kallenbach (Bankfach),
6) Erich Szypniewski (Kaufmann), 7) Wilhelm Peters (Kauf¬
mann), 8) Paul Haberland (Landmann),

aus O.-Tertia: 9) Max Diesing (Forstbeamter), 10) Hermann Doß (ging auf
das Realgymnasiumzu Rostock), 11) Bruno Petersen (Kaufmann),
12) Friedrich Penzhorn (Buchhalter?),

aus U.-Tertia: 13) Bernhard Gendrich (Kaufmann), 14) Carl Wille (ging auf
die landwirtschaftlicheSchule zu Eldena), 15) Otto Gaethke
(Forstbeamter), 16) Wilhelm Gahr (Buchhändler),

aus Quarta: 17) Fritz Donat (Seminarist), 18) Ewald Hennings (Maurer).
Nach Abgang dieser 18 Schüler blieben der Anstalt 96; dazu kamen zu

Ostern 1911 22 Schüler, zu Michaelis 2 Schüler und zu Neujahr 1 Schüler,
sodaß die Zahl derselbe« aus 121 stieg. Davon waren

in Sekunda: 36 Schüler (22 einheimische, 14 auswärtige),
in O.-Tertia: 29 „ (14 ^ 15 ^ ),
in U.-Tertia: 26 ^ ( 6 ^ 20 „ ),
in Quarta: 30 „ (19 „ 11 , ),
in allen Klassen: 121 Schüler (61 einheimische,60 auswärtige).

Es waren dies folgende:

e k u n d a.
s. Ober-Sekunda:

1. Karl Gustav Melz aus Neustrelitz,
2. Martin Jantzeu „ „
3. Walter Apelt „ Teterow,
4. Hans Hollatz „ Neustrelitz,
5. Hans Buchin „ Godendorf,
6. Walter Petersen „ Neustrelitz.

d. U u t e r - S e k u n d a:
7. Paul Schult aus Neustrelitz,
8. Arnold Schwießelmann „ Strelitz,
9. Friedrich Kolloff „ Neustrelitz,

10. Franz Runge „ Zierke,
11. Karl Friedr. Meltz „Kl.Trebbow,
12. Otto Rechlitt „ Userin,
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13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

21.

22.
23.
24.

1.
2.
3.
4.
5.
0.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Paul Brockmann
Max Lange
Hermann Brodthagen
Bruno Jonas
Franz Szypniewski
Hans Tabbert
Fritz Ceconi
Paul Köster
Walter Strecker
Walter Ferchland
Wilhelm Wolgast
Johannes Wagner

aus Marly,
Neustrelitz,

Fürsteilberg,
Neustrelitz,

Friedland,
Charlottenburg,

Neustrelitz,
Buchheide,

25. Wilhelm Granzow aus Neustrelitz,
26. Oskar Wrege
27. Werner Seegert
23. Otto Kreienbrink
29. Wilhelm Lange
30. Erich Graupmann
31. Fritz Reimann
32. Hermann Maaß
33. Friedrich Meltz
34. Wilhelm Franke
35. Rndolf Messerknecht
36. Carl Behnke

Strelitz,
Neustrelitz,

Strelitz,
Neustrelitz,

Gransee,
Nenstrelitz,

Ober-Tertia:

Hans Sittig
Paul Kolloff
Paul Giese
Franz Röhr
Wilhelm Lucht
Dietrich Block
Curt Groß
Arthur Schultz
Albert Müther
Hermann Gierke
Hans Wagner
Wilhelm Schilling
Fritz Schrank
Erich Scheerer
Adolf Noebe

aus Nenstrelitz,

„ Navensbrück,
„ Neustrelitz,

„ Marly,
„ Fürstenberg,

„ Qüalzow,
„ Strelitz,
^ Neustrelitz,

„ NeuLögom,
Neustrelitz,

16. Curt Aschke
17. Conrad Haegert
18. Friedr. Wilh. Jonas
19. Willy Weidemann
20. Paul Müller
21. Erich Sommerlatte
22. Werner Schmidt
23. Otto Daehne
24. Walter Fielitz
25. Fritz Ludley
26. Conrad Jeltsch
27. Arno Becher
28. Brutto Hahtt
29. Walter Fritz Nüst

aus

Unter-Tertia:

Adolf Behncke
Johannes Tiedt
Wilhelm Hoffmann
Walter Clodius
Otto Prestin.
Hans Winkelmann
Ernst Rohling
Otto Viereck
Erich Raemisch
Curt Winzheimer
Albert Kipper
Otto Schreiber
Bruuo Schurig

aus Neustrelitz,
„ Wokuhl,

Neustrelitz,
Strelitz,

Bredereiche,
Strelitz,
Prenzlau,

Forsth, Ncnmiihl
Grausee,
Neustrelitz,
Strelitz,

aus14. Frauz Hülsmeyer
15. Karl Uhthoff
16. Max Uhthoff
17. Herbert Goeßler
18. Paul Dechert
19. Gustav Stegemauu
20. Franz Reinke
21. Erhard Berlin
22. Felix Giese
23. Carl Sievert
24. Werner Lau „
25. Wilhelm Steinfiihrer„
26. Bernhard Laue „

Hoppenrade,
Schwaudt,
Neustrelitz,
Fürstenberg,
Neustrelitz,
Fürstenbcrg,
Neustrelitz,
Wokuhl,
Fürstenberg,
Neustrelitz,
Strelitz,
Neustrelitz,

l/
Kl. Ouassow.

Strelitz,
Rödliu,

Gr. Qnassow,
Gransee,
Mirow,
Neustrelitz,
Zechlin,
Ravensbrück,
Zachow,
Nenstrelitz,

Griinow.
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Quarta:
1. Curt Pitzke
2. Walter Henning
3. Paul Buchin
4. Walter Hoth
5. Hermann Grandt
6. Fritz Attinger
7. Ernst Marlow
8. Wilhelm Koeppen
9. Rudolf Schiebt

10. Erich Bentzin
11. Arthur Malze
12. Friedr.W.Schumaun
13. Waldemar Preuß
14. Walter Fiedler
15. August Runge

aus Neustrelitz,

Godendorf,
Neustrelitz,

s/
Bredereiche,
Neustrelitz,
Strelitz,
Neustrelitz,
Strelitz,
Neustrelitz,
Buchenwalds,
Neustrelitz,

Zierte,

16. Carl Hennings
17. Werner Bluhm
18. Otto Dieckmann
19. Fritz Becker
20. Carl Maaß
21. Walter Aßmann
22. Walter Bosfow
23. Otto Schulz
24. Bernhard Hahn
25. Haus Wolfsou
26. Fritz Balfanz
27. Erich Geudrich
28. Hans Kreienbrink
29. Richard Jacobs
30. Conrad Guhl

aus Woldegk,
„ Neustrelitz,

Sadelkow,
„ Strelitz,
„ Neustrelitz,

Strelitz,
Neustrelitz,
Strelitz,
Neustrelitz,

Vou diesen Schülern gingen im Laufe des Jahres ab:
zu Pfingsten 1911 aus Ober-Sekunda: Hans Hollatz (Kontorist), aus Ober-Tertia:

Conrad Haegert (Laudmauu),
zu Michaelis 1911: aus Unter-Sekunda: 1) Paul Schult (Journalist) 2) Arnold

Schwießelmann (Militär), 3) Friedrich Kolloff (Magistratsbeamter),
4) Franz Runge (Kaufmann), 5) Karl Friedr. W, Meltz (Kauf¬
mann), 6) Otto Rechlin (Gerichtsbeamter), 7) Fritz Reimanu
(Kaufmann),

aus Nuter-Tertia: Erhard Berlin (ging auf das Boltz'fche Institut zu
Ilmenau),

aus Quarta: Curt Pitzke (verzog uach Wurow b. Schievelbein).
Nach Abgang dieser 11 Schüler waren vor Ostern > 912

in Sekunda 28 Schüler,
„ O.-Tertia 28 „
„ U-Tertia 25

Quarta 29

zusammen 110 Schüler,

Z. Apparate und Lehrurittel.
g. Ankäufe.

Der bisher aus der Reutei an die Apparatenkaffe der Großh. Realschule
gezahlte Jahresbetrag von 330 ^ ist laut Mimft.-Reskript vom 15. Juli 1911
mit Rücksicht aus die dieser Kasse aus dem Puls'schen Vermächtnis jetzt zufließende
jährliche Zinseueinnahmevon 420 ^ vom I.Juli 1911 ab auf jährlich 150.,/?!
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herabgesetzt worden, und es soll laut Mmist.-Reskript vom 30. Jan, 1912 einst¬
weilen versucht werden, damit auszukommen.

Aus den Geldmitteln, die für naturwissenschaftliche Zwecke zur Verfügung
stehen (jährlich 150 ^), wurden die Kosten zum Ausbessern der schadhaft
gewordenenApparate und zum Ankauf von Chemikalienund Glassachen gedeckt;
ferner wurden angekauft ein Manometer, ein Kontaktstift für den Rhnmkorffschen
Funkeninduktorund aus den Zinsen der Pulsschen Schenkungeine Lichtzentrale,
bestehend aus einem Benzinmotor und einer Dynamomaschine mit Nebenapparaten,
Schalttafel, Meßapparaten und Akkumulatoren.

Aus den sonstigen Mitteln wurde für den mathematischen Unterricht gehalten
die Zeitschristvon Hoffmann, für den ueufprachlichendie „Zeitschrift sür französischen
und englischen Unterricht" von Kaluga und Thurau, für den Zeichenunterricht die
Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer uud für den Turulehrer die Monats¬
schrift über das Turnwesen. Außerdem wurden für den naturwissenschaftlichen
Unterricht die nacheinandererscheinenden Wetterkarten nebst Wetterberichtenund die
Monatsschrift sür den nat. Unterricht bezogen. Gegen den Jahresbeitrag (3 ^
50 erhielt ferner die Schule vom Verein der Freunde der Naturgeschichte in
Mecklenburgdie während des Jahres herausgegebenenSchriften und für einen
Jahresbeitrag von 5 ^ von der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schul¬
geschichte zu Berlin den historisch-pädagogischenLiteraturbericht nebst wissen¬
schaftlichen Mitteilungen. Für den geographischenUnterricht wurde angeschafft:
eine Wandkarte von Asien (Diercke) und Andre, Handatlas 5. Aufl. Für den
Zeichenunterrichtwurden eine Anzahl Zeichenmodelle angeschafft, sowie 4 Zeichen¬
tische und 7 Schraubstützen. Für die Bibliothek wurde ein neues Bücherregal mit
22 Fächern angefertigt; außerdem mußte die Schulglocke,fowie die Schulfahne
durch eine neue ersetzt werden.

Für die Lehrerbibliothek wurden erworben: die Fortsetzungvon Ascherson's
Synopsis 69—71 nebst Registerband, ferner „Schauen und Schaffen" 1911,
Generalregister zu Rein, Eneyklop. Handbuch der Pädagogik, Kunze, Kalender
für das höh. Schulwesen 19 l2, William Ramsay, die Gase der Atmosphäre,
Nauticus, Jahrb. sür deutsche Seeinteressen 1911, Sckeid, Chem. Experimentierbuch.

Für die Schülerbibliothekwurden angekauft: Freitag, Ingo u. Jngr.,
Spielhagen, „Hammer und Ambos", und „Problemat. Naturen", fowie einige
kleinere Jugeudfchriften.

d. Geschenke.
Das Geschenk Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs: „Deutschland als Weltmacht"

wurde Allerhöchster Bestimmunggemäß zu Ostern 19 l l als Prämie für Fleiß und
dauerndes Wohlverhalten dem Ober-Sekundaner Richard Wegener verliehen.

Für die Bibliothek erhielt die Schule vom Großh. Ministeriumje 1 Exemplar
von Grimsehl, Leitfaden der Physik für Realschulen(B. G Tenbner, Leipzig) und
Härder, latein. Lesebuch für Realschulen (1911, 2 Teile). Vom Verein für Mecklenb.
Geschichte uud Altertumskunde zu Schwerin wurde Band XXIII des Mecklenburg.
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Urkundenbuchs (1396—139S) der Schule überwiesen. Vom hiesigen Magistrat erhielt
sie zur Verwendung eine Schrift: „Naturschutzparke in Deutschland und Oesterreich",
herausgegeben vom Verein „Naturschutzpark" in Stuttgart. Geh. Medizinalrat
Grawitz übersandte ihr ein Plakat der Universitätsstadt Greissmald. Von der
Freytag'schenVerlagsbuchhandlungerhielt sie je ein Exemplar von Cury, Vs petit

(191!) und Pokornp-Schoeuicheu, Pflanzenkundefür höhere Lehranstalten
(19! 2), von der Langenscheidt'schen 1 Exemplar von Euripides' Iphigenie auf
Tauris, übers, von Prof. Oi-. Johannes Minckwitz. Aus den Mitteln der Diederichs-
stistung wurde auch unserer Anstalt die „Zeitschrift des Allgem. deutschen Sprach¬
vereins" zugesandt.

Ferner schenkte Frau Hauptmann v. Weltzien der Schule die Kosmoshefte:
vi'. Dekker, Auf Vorposten im Lebenskampf, Or. Teichmann, Fortpflanzung und
Zeugung, Pros. Weule, Die Kultur der Kulturlosen, vi-. Flöricke, Säugetiere
fremder Länder, Vr. Dekker, Naturgeschichte des Kindes, France, Streiszüge im
Wassertropfen, vi-. Meyer, Welt der Planeten.

Für die naturwissenschaftliche Sammluug empfing die Schule von dem
Herrn Hoboist Schultz 2 Kärpflinge für das Aquarium, von den früheren Schülern
der Anstalt L. Rhades die Bälge von Vögeln, die er in Neu-Guinea größtenteils
felbst erlegt hat, von einem Königsfifcher, von jungen Paradiesvögeln, von
Papageien u. a., von I. Konietzko eine Sammlung von Schädeln und Präparaten,
von E, Simon ein Stück aus der Speckkammer der Barbarossahöhle, von
Hof-BuchdruckereibesitzerBohl eine ausgestopfteMeerkatze.

Von den Schülern schenkten Karl Uhthoff 1 Wiesel und 1 Fledermaus, Max
Uhthoff 1 Schleiereule,Hans Kreienbrink 1 Buntspecht, Werner Bluhm 1 Wasser¬
huhn und 1 Wasserspitzmaus, Bernhard Laue 1 Igel, Werner Seegert l weißen
Maulwurf, Wilhelm Köppen I Steinnuß, Karl Wille und Walter Fielitz je
1 Gelbrand, Johannes Wagner 1 Fuchsschwanz.

Für eine neue Fahue stifteten die abgehendenSchüler Max Warncke und
Richard Wegener je 3 Auf dem Frühlingsausflug nach Hohenz?eritz wurden
von früheren und jetzigen Schülern der Anstalt 20 auf der Turnfahrt nach
Waren 6,30 ,//< für die Fahne gesammelt.

Allen freundlichenGebern fei hiermit öffentlich noch einmal Dank gesagt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April 1912.
Die Ausnahme-Prüfung nimmt am Tage vorher, Montag, den 15. April er.,

morgens um 9 Uhr ihreu Anfang.

3*
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Verzeichnis der in der Schule gebrauchten Lehrbücher.

Z. Für Quarta.
Religion: Landeskatechismus nnd Bibel.
Mathematik: H. Müller, Mathematikans den Gymnasien nnd Realschulen

I. Teil: Unterstufe, Ausgabe L. (Leipzig, Teubner).
Rechnen: Löwe, Aufg. zum kaufmännischen Rechnen. Teil I. (Leipzig,

I. Klinkhardt).
Naturgeschichte: Leitfaden für den botanischenUnterricht von Pros, vr,

K. Kraepelin (Leipzig u, Berlin, Teubner).
C. Bänitz, Lehrb. der Zoologie (Velhagen ck Klasing).

Geographie: H. A. Daniel, Leitfaden, heransg. von Wolkenhaner.
Dierke, Schulatlas für höh. Lehranst., heransg. von C. Dierke

und Gaebler.
Geschichte: Audrä, Grundriß der Weltgesch., Ausg. für Real- nnd

Bürgerschule».Teil I.: Altertum.
Deutsch: Hopf & Panlfiek, Lesebuch für Quarta (Berlin, Grote).
Französisch: Dubislav ck Boek, Elementarbuch der französ. Sprache

(Ausg. L), (Berlin, Weidemann),
Lateinisch: Ostermaun, Lat. Übungsbuch. Nene Ausg. vou H. I. Müller,

Teil III, Quarta, 13. Aufl., Ausg. ^ (mit grammat.
Anhang) (1908. B. G. Teubner).

Weller Lateiu. Lesebuch.

Ä. Für Unter-Tertia.
Religion: Wie in IV.
Mathematik: Heinr. Müller (c;k. Quarta).

Bardey, Ausgaben-Sammlung,3!ene Ausg. (Teubner).
Rechnen: Löwe, Ausgaben-Sammlung, Teil II (Leipzig, Klinkhardt).
R°t»rg°schichte IV,

Geographie: Dauiel (ek. Quarta).
Dierke's Schulatlas (es. Quarta).

Geschichte: Andrae, Gruudriß der Weltgesch,, Teil 11: Mittelalter u.
Neuzeit.

Deutsch: Hopf ck Paulsiek, Deutsches Lesebuch, Mittelstufe (Berlin,
Mittler ck Sohn).
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Französisch: Dubislav & Boek, Elementarbuchder franz. Sprache
(Ausgabe IZ), (Berlin, Weidemann), (ef. IV).

H. Loewe, I^-z ^ranee et les ^rmieais, Lesebuch.
Englisch: Gesenins-Regel,Teil I.: Schulgrammatik.
Lateinisch: Ostermann, Übungsbuch (ek. Quarta).

Religion:
Mathematik:

Physik:

Nnturgeschi chte!

Geographie:

Geschichte:
Deut s ch:
Französisch:

Englisch:
Lateini s ch:

Für Ober-Tertia.
ek. III'.

Schülke, 4 stellige Logarithmentafeln.
Jac. Heussi, Leitfaden der Physik, bearbeitet voll I)--.

E. Götting (Berlin, O. Salle).
Baenitz, ek. IIP.
Kraepelin, Leitfaden für den bot. Unterricht (Teubner).

M-ck /
Andrae (ek. III').
Hopf u. Paulsiek (et'. III').
Ploetz-Kares, „Sprachlehre" und Übungsbuch".
Loewe, 1^ ?nmee (et. III'').
Gesenius-Regel (et'. III").
Osterman», Lat. Übungsbuch,Teil IV, für Tertia und

Unter-Sekunda (Teubner).
H. I. Müller, Lat. Schulgrammatik (Ausg. L, Teubner).
Caesar, cle bello (?-z.IIie0, Ausgabe von Professor I)r. Fügner.

Religion:
Mathematik:

Physik:
Naturgeschichte:

4. Für Sekunda.
Paul Siebert, Kirchengeschichte für höhere Schulen (Teubuer).
H. Müller
Bardey es. III»
Schülke
Heuffi (ek. III').
Kraepelin, Leitfaden für den botan. Unterricht (Teubner).
Bastian-Schmidt, Leitfaden der Mineralogie und Geologie.
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Kirchner, Landeskunde der Großh.Mecklenburg (Breslau,Hirt).
Geschichte: Andrae (ek. ZI!" und III").
Deutsch: Lesebuch für Realschulen, Teil V für Sekunda: Handbuch

zur Einführung in die deutsche Literatur, 3. Aufl.
(Teubner).

Französisch: Ploetz-Kares (ok. III^).
Euglisch: Gesenius-Regel (ek. III" u. III''),
Lateinisch: Caesar, 6s bsllo Ogllioo.

Ovid, Metamorphosen, herausgegebenvon Härder (Biele¬
feld u. Leipzig, Velhagen u. Klasing).

Ostermann (ek. III").

Von den Lehrbüchern dürfen nur die neuesten Auflagen gebraucht werden.
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